
 

Antwort von Andreas  Homm zu dem gesuchten  

Zirkus in Oberursel  

Preisfrage:  
Wie hieß der Zirkus, der regelmäßig bis in das Jahr 2002 auf der MO-
Wiese gastierte? 
 
Antwort: 
Zirkus Barum oder Simoneit-Barum 
 

Der Gewinner ist: 
Dieter Krause 

 

 
 

Der Gewinn, ein Buch 

 
 

„Vom Spiritusmotor zum Turbostrahl-Triebwerk – Die Geschichte der 
Motorenfabrik Oberursel in Bildern“ 

Privatdruck Erich Auersch, Oberursel 2016 
121 Seiten DIN A 4, zahlreiche farbige Abbildungen, Hardcover 

 
wurde dem Gewinner zugestellt. 



 

 

Erklärung:  

Bei dem gesuchten Zirkusunternehmen handelt sich um den Zirkus Ba-

rum, bzw. 

Simoneit-

Barum, mit 

seinem 

Direktor 

und Tiger-

Dompteur 

Gerd Sie-

moneit Ba-

rum. 

Das Traditionsunternehmen Barum wurde im Jahre 1878 in Ostpreußen 

als ‚Wandermenagerie‘ gegründet und 

1972 von Gerd Siemoneit übernommen. 

Anfangs reiste der Zirkus noch mit einem 

Sonderzug der Bundesbahn, sodass man 

mindestens einmal eine Elefantenkara-

wane in Oberursel vom Bahnhof, über die 

Feldbergstraße und Hohemarkstraße zur 

MO-Wiese bestaunen konnte. Der Zirkus 

hatte eine solche Infrastruktur, dass nicht nur die komplette Wiese in Be-

schlag genommen wurde, sondern auch ein angrenzendes Grundstück 

dafür herhalten musste. 

Die MO-Wiese hat aber 

auch eine Vielzahl ande-

rer Veranstaltungen und 

Aktivitäten erfahren. U.a. 

nutzte die US-Army das 

Gelände im Rahmen von 

"Freundschaftstagen" zur 

Präsentation ihrer militäri-

schen Ausrüstung. 

Die Wiese wurde hin und 



 

wieder als Landeplatz für Hubschrauber genutzt, die u.a. dem Wartungsbe-

trieb ihrer Triebwerke in der Motorenfabrik einen Besuch abstattenden. 

1985 präsentierte hier die Bundeswehr ihre Ausstellung "Unsere Luftwaffe", 

die zur damaligen Zeit kontrovers diskutiert wurde und auch Gegende-

monstranten auf den Plan riefen. 

Ebenso fanden in den 1980er Jahren diverse Open-Air-Konzerte statt, für 

die die Transportbrigade der US-Army aus dem nahe gelegenen Camp 

King, Tieflader zur Verfügung stellte, auf denen die Bands auftraten. Un-

vergessen auch ein Event eines umtriebigen Oberurseler Gastronoms, 

wozu ein mehrere tausend Besucher fassendes Festzelt errichtet wurde, 

was sich dann aber als Besucherflop entpuppte. 

Im Jahre 2002 gastierte 

der Reisezirkus Gerd 

Siemoneit-Barum im 

Rahmen seiner Ab-

schiedstournee noch ein-

mal mit seiner Raubtier-

gruppe der weißen Tiger 

in Oberursel, bevor er 

2008 den Zirkus aufgab. 

 

 

 

Eine Anekdote im Zusammenhang mit den Zirkusaufenthalten ist festge-

halten: Während der Gastspiele wurden die Oberurseler Kleingärtner da-

rauf hingewiesen, sie könnten sich doch kostenlos Mist für ihre Beete beim 

Zirkus abholen. 

 

Quellen: https://www.gkmo.net/ 

Wikipedia 
 

 

https://www.gkmo.net/


 

 

Die Namen aller richtigen Einsendungen: 

Herr Dieter Krause, Oberursel 

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel 
Frau Hildegard Hess, Oberursel  
Frau Ingrid Hochwitz, Oberursel 
Frau Marga Voss, Oberursel 
Frau Marianne Krack, Oberursel  
Frau Michaela Mathias, Oberursel 
Frau Rosemarie Sehl, Oberursel 
 
Herr Andreas Bernhardt, Oberursel 
Herr Arnulf Meyer, Oberursel 

     Herr Christoph Fedler, Oberursel  
     Herr Fabian Lehmann, Oberursel  
     Herr Klaus Amsel, Oberursel 

Herr Holger Uiting, Bad Homburg  
Herr Horst Erbelding, Oberursel 
Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel 
Herr Jürgen Wirth, Oberursel  
Herr KP Hieronymi, Oberursel  
Herr Roland Peter, Oberursel 
Herr Stefan Brüderle, Oberursel  
Herr Thomas Stahl, Oberursel  

 
 
 
 
 

LESERBRIEFE: 
Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 

nachreichen. 
Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt 


